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Wiesbadener Bade - Blatt
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschL Amtsblatt) :

FOr das Jahr . . . . 1 | Mk. S —
„ „ Vierteljahr }BringerlahBl» 3-—
„ einen Monat . . ) ( „ 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690 . *

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebtihr für
- das Bade-Blatt: «

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gerp . Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliite , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebenen Tagen wird keine Ge-

• wahr übernommen.
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Konzertprogramm für Samstag Seite 2.

Gesellschaft und Kurleben.
Joseph von Lauff , unser berühmter Mit¬

bürger , der zurzeit als Major in Namur steht, ist, wie
wir erfahren , mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden.

*

Eingetrofiene Offiziere und Offiziersdamen:
Hauptm . Berrsche (Höchst) ; Leut. Bod (Mecklenburg) ;
Hauptm . Brodtmann (Hannover ) ; Leut. Prof . Bunz
(Saarbrücken ) ; Generalmajor von Carnap mit Gemahlin
(Berlin) ; Oberleut . Dehne (Hagenau ) ; Hauptm . Dom-
buig (Berlin) ; Leut. Faber (Berlin) ; Offizier von Gaza
(Berlin) ; Hauptm . Georgim ; Hauptm . Goltz (Kelchen-
bach) ; K. K. Oberleut . Hardung -Hardung (Wien) ; Leut,
von Kries (Berlin) ; Leut. Nartor (Marburg ) ; Frau
Hauptm . Nöldeke (Hannover ) ; Hauptm . Pueschel;
Leut Schmidt (Bitsch) ; Oberleut . Schmidt mit Ge¬
mahlin (Königsberg ) ; Generalmajor Freiherr von
Seckendorf mit Gemahlin ; Leut. Dr . Szabo (Czurgö ) ;
Oberleut . Thibo (Ballin) ; Frau Hauptm . Ibissen (Kob¬
lenz) ; Frau Hauptm. von Wenckstem (Hanau ) ; Oberst
von Ziethen (Berlin) ; Hauptm . Zimmermann mit Ge¬
mahlin (Gotha ).

Hier eingetroffen sind u. a. : Geh. Kommerzienrat,
Landtagspräsident Weber  aus Gera im Hotel Zum
Bären. — Baronin von Oetinger  mit Tochter
aus Weilburg . — Gräfin Rittberg  aus Allenstein
im Taunushotel.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Das Eiserne Kreuz erhielten Wachtmeister

Fricke;  Leutnant im Inf.-Regt. Nr . 118 Referendar
Hagelauer ; Sergeant im Inf.-Regt. Nr. 223 Koch-
han;  Leutnant Leonhard K u r t z ; Leutnant im Res.-
Inf.-Regt. Nr . 80 Lehrer Eckhardt.

— Im Residenztheater wurde das Konzert Hensel-
D i 11m a n n zu einem künstlerischen und gesellschaft¬
lichen Ereignis . Kammersänger Hensel, der bekannte
Bayreuther Künstler , besitzt hier von seiner erfolgreichen
Tätigkeit vom Hoftheater her noch eine so zahlreiche
Gemeinde, dass sein Kommen und Auftreten hier be¬
sonders lebhaft gefeiert wurde . Herrn Hensels Kunst
ist reifer und eleganter geworden , das Organ hat die
klangvolle Frische behalten, und der Ausdruck und Vor¬
trag ist vertiefter und edler. Das ausverkaufte Haus,
>n dem die Wiesbadener Gesellschaft reich vertreten
"War, feierte den Sänger aufs herzlichste . Auch Herr
Hofrat Dillmann erntete mit seinem glänzenden Spiel
stürmischen Beifall, er erwies sich als ein Meister auf
dem Klavier und gab geradezu vorbildlich das Parsifal-
vonspiel und den Liebestod aus Tristan wieder.

— Urania-Vortrag „Von den Karpathen bis Brest-
Litowsk“ am Sonntag, den 31. Oktober, im Festsaal der
Turngesellschaft . Das gewaltige Ringen auf den
schneebedeckten Kämmen der Karpathen und in der
galizischen Ebene schildert ein Vortrag in lebendiger
Anschaulichkeit, der Herrn Dr . Fritz Wertheimer,
Kriegsberichterstatter bei unserer tapferen Südarmee,

zum Verfasser hat . Von der kleinen Bergstadt Munkacs,
die lange der Sitz des Hauptquartiers unserer Südarmee
war , geht es auf schmalen, zur Winterszeit oft ganz
unwegsamen Pfaden zum Kamm der Karpathen.
Geradezu unsagbare Strapazen hatten unsere tapferen
Krieger hier zu erdulden , wo die Kälte so grimmig
wurde , dass selbst die Maschinengewehre einfroren.
Vom Lagerleben mit seinen Entbehrungen und mit
seiner Poesie, von Galiziens buntgemischter Be¬
völkerung , von den brennenden Öltanks bis Borislaw,
von dem Fall Lembergs, dem Durchbruch der russischen
Linie bei Stryj, von den Greueltaten der Kosaken
und1 von den Leiden der polnischen Be¬
völkerung erhalten wir in diesem Vortrag in
Wort und Bild deutlich Kunde und in dramati¬
scher Steigerung ziehen die Kriegsereignisse bis zur
Umklammerung von Brest-Litowsk an uns vorüber . —
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolff (Wilhelmstrasse ).

— Der Tierschutzvereinschreibt uns: Der Winter
naht heran und wie wir in erhöhtem Maße bemüht
sind , unseren tapferen Landsleuten im Felde durch
Liebesgaben aller Art die harte Jahreszeit erträglicher
zu machen, so sollen wir auch unserer Kriegspferde
gedenken- an die der Dienst jetzt auch besondere An¬
forderungen stellt. Der Verein wendet sich auch jetzt
wieder an alle Tierfreunde mit der herzlichen Bitte, ihm
zum Ankauf von Kräftigungsmitteln für die Kriegspferde
erneut Geldmittel zu überweisen . Ausser der Geschäfts¬
stelle des Vereins (Villa Grimberghe ) haben sich zur An¬
nahme von Beträgen bereit erklärt : Frau Auer v. Herren¬
kirchen, Schöne Aussicht 28, Rotes Kreuz, Abteilung 3,
im Kgl. Schloss und Frau Gräfin zu Leiningen, Park¬
strasse 25.

Gedenkt der Kriegswitwen und-waisen!
Dankt den gefallenen Helden!
Betätigt Euren Opfersinn am Eisernen Siegfried!

— Die Deutschen Sparkassen haben gegenüber
solchen Sparern , die sich mit ihren Spareinlagen bei
Zeichnung auf die Kriegsanleihen beteiligen wollten , auf
Einhaltung der satzungsgemäßen Kündigungsfrist ver¬
zichtet, vorausgesetzt natürlich , dass die Zeichnung bei
derselben Kasse erfolgte. Damit haben die Sparkassen
aus nationalem Interesse ein grosses Opfer gebracht,
denn sie hatten doch nur einen kleinen Teil dieser un¬
geheueren Summen zur Verfügung . Den Rest müssen
sie sich zu den betreffenden Einzahlungsterminen gegen
hohe Zinsen anderweitig verschaffen, bis sie ihre Schuld
allmählich durch die reichlich fliessenden neuen Einlagen
abdecken können. Der Vorstand des Deutschen Spar¬
kassenverbandes hat in Übereinstimmung mit den
höchsten zuständigen Behörden beschlossen, den Spar¬
kassen zu raten, um diese Zinsverluste nach Möglichkeit
zu ermäßigen , die Spareinlagen ratenweise zu den vier
Zahlungsterminen der Kriegsanleihe freizugeben,
(18. Oktober , 24. November , 22. Dezember und
22. Januar ). Danach hat auch der weitaus grösste Teil
der Deutschen Sparkassen verfahren . Ein kleiner Teil,
darunter auch die Nassauische Sparkasse, ist aber im
Interesse der Sparer weiter gegangen und hat die Spar¬
einlagen bereits zum 18. Oktober , dem Schlusstage des
ersten Zahlungstermins , gänzlich freigegeben, so dass

diese Zeichner bereits von da ab in den Genuss der
5% Verzinsung getreten sind . Aus Sparerkreisen ist
nun vielfach verlangt worden , dass die Freigabe bereits
zum ersten  Zahlungstag (30. September) erfolgen
solle. Einzelne, meist kleinere Sparkassen, haben diesem
Wunsche auch Folge geleistet. Eine Verpflichtung dazu
bestand keineswegs, denn wenn die Sparkassen über¬
haupt diese Spareinlagen freiwillig freigaben, so
konnten sie natürlich den Tag der Freigabe selbständig-
bestimmen. Sie mussten dabei dem Umstand Rechnung
tragen , dass durch ein solches Entgegenkommen die
Überschüsse geschmälert werden , die doch gemein¬
nützigen Zwecken dienen und hierzu gerade in der
jetzigen Zeit besonders nötig sind.

— Heimbeförderung von Leichen gefallener Kriegs¬
teilnehmer. Mit der Heimbeförderung von Leichen
gefallener oder im Felde gestorbener Kriegsteilnehmer
sind sowohl für die militärischen Stellen als auch für
die Eisenbahnen — namentlich in den besetzten feind¬
lichen Gebieten — erhebliche Schwierigkeiten ver¬
bunden . Diese würden eingeschränkt werden, wenn die
Leichenüberführungen nach Möglichkeit bis nach
Beendigung des Krieges zurückgestellt würden . Die
Bundesregierungen mit Staatsbahnbesitz haben auf mili¬
tärische Anregung beschlossen, auf diejenigen Leichen¬
sendungen , die erst nach dem Kriege zur Aufgabe und
Beförderung gelangen , während eines angemessenen
später festzusetzenden Zeitraums eine Fracht¬
ermäßigung von 50% zu gewähren.

wc. Ein Lazarettzug mit 230 Verwundeten, darunter
13 Offiziere, ist gestern hier eingetroffen. Die Leute
wurden in verschiedenen hiesigen Lazaretten unter¬
gebracht.

Hof und Gesellschaft.
Die Herzogin von Brauhschweig  weilt

zurzeit in Berlin.
Das Fürstenpaar Bülow  ist in Luzern zum

Winteraufenthalt eingetroffen.
Die Tochter des ehemaligen Reichskanzlers Prin¬

zessin Elisabeth zu Hohenlohe - Schil- x
1i n g s f ü r s t ist, 57 Jahre alt, in Altaussee, gestorben.

Plötzlich starb auf seinem Schlosse in Drensteinfurt
im Alter von 85 Jahren Dr . Ignaz Freiherr von
Landsberg - Steinfurt,  Mitglied des Herren¬
hauses und Vorsitzender des Westfälischen Provinzial¬
ausschusses und des Provinziallandtages.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
- - Deutsche Kunst im Ausland. Oskar Fried, der in

Kopenhagen die Symphonie von Berlioz dirigierte,
hatte den grössten musikalischen Erfolg der letzten
Jahre . Seinem zweiten Konzert wohnten der König
und die Königin von Dänemark bei.

— Siegfried Wagner schreibt über seine neuen
Werke : „Ich habe ausser dem „Friedensengel“ vor
kurzem ein Märchenspiel in drei Akten beendet, dessen
Titel lautet : „An allem ist Hütchen schuld“ („Hütchen“
ist der Name eines Kobolds). Ausserdem habe ich ein
Violinkonzert beendet, das im Dezember in Nürnberg
zuerst zur Aufführung kommt. Nach Beendigung des
Krieges werde ich in einem Winter mit drei neuen
Opern herauskommen.“

— Der letzte lebende NachkommeSchillers, der Frei-

S .GUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAHEN -KORFEKnON
^KLEIDERSTOFFE
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Konzerfprogramm für Samstag.
Früh-Konzert

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrmmeu - Trinkhalle.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Choral : .Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre „Tankred “ . G. Rossini
3.  Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . J . Strauss
4. Gute Nacht, du mein herziges Kind,

Lied . . . . . . . . . Abt
5. Fantasie aus der Oper „Rigoletto * G. Verdi
6. Frühlings-Einzug, Marsch . . . F . v. Blon

Nachmittags-Konzert
4 Ohr. 566 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Die Wacht am Rhein, Ouvertüre . A. Klughardt
2. Loreley-Paraphrase .J . Neswadba
3. Aquarellen, Walzer Jos . Strauss
4. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ . . . . . . . G . Meyerbeer
5. Faust -Ouverture .Lindpaintner
6. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen desSEremitea “ . . A. Maillart
7. Warschauer Einzugsmarsch . . . F . v. Blon

Abend-Konzert.
8 Uhr . 567 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony,

1. Militärmarsch .C . Berg
2. Ouvertüre zur Oper . Der schwarze

Domino“ . D. F . Auber
3. Finale aus der Oper „Zampa * . F . Herold
4. Am Meer, Lied . F. Schubert
5. Mondnacht auf der Alster, Walzer 0 . Fetras
6. Ouvertüre zur Oper„Die Regiments¬

tochter “ . G. Donizetti
7. Fantasie aus „Ein Sommernachts¬

traum » . F. Mendelssohn
8. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ . . . . . 0 . Nicolai

Moderne Damen-Konfektion
Kleiderstoffe Seidenstoffe
-Eigene Mass-Sdineiderei = =

J . Hertz
**  Damen -Moden Langgasse 20

herr Alexander v. Gleichen-Russwurm , wird am 6. No¬
vember d. Js . fünfzig Jahre alt . Sein Oheim war der
Gatte von Schillers Tochter Emilie. Der jetzt fünfzig¬
jährige Freiherr v. Gleichen-Russwurm geniesst in der
literarischen Welt einen hochgeachteten Namen, denn er
ist selbst mit einer grossen Reihe von Veröffentlichungen
hervorgetreten . Seine Neigungen gelten vor allem der
Kulturgeschichte.

Neues vom Tage.
— Ein Musterstück deutscher Organisation. Der

holländischen „Tijd“ vom 5. Oktober wird aus Belgien
berichtet : „Ein Reisender von Löwen nach Lüttich hatte
für seine Fahrkarte statt 7 Frcs . versehentlich 10 Frcs.
bezahlt . In Lüttich sah der Bahnsteigschaffner die
Nummern sämtlicher Karten sehr genau nach. Bahnhof
Löwen hatte für den Reisenden bereits die zuviel be¬
zahlten 3 Frcs . telephonisch angewiesen.“ Das nieder¬
ländische Blatt bringt diese kleine vielsagende Meldung
unter der erkenntnisreichen Überschrift : „Ein Muster¬
stückchen deutscher Organisation .“

— Die Fremdwörterausmerzung. Den Kampf gegen
das Fremdwort lässt sich seit einiger Zeit auch das
Berliner Polizeipräsidium angelegen sein. Auf An¬
regung des Deutschen Sprachvereins waren Vertreter
der verschiedenen Erwerbsstände zu einer Besprechung
im Polizeipräsidium eingeladen, um Vorschläge für
Ersatzwörter zu machen. Etwa 300 Wörter standen
zur Erörterung . So wurde z. B. für Konfektion Be¬
kleidung vorgeschlagen . Statt Kostüm soll es jetzt
heissen Gewand , statt Smoking Abendrock . Bouquet

wird durch Strauss , Parfüm durch Duftmittel, Kasino
durch Gesellschaftshaus, Friseur durch Haarkünstler,
Konditor durch Zuckerbäcker, Separee durch Sonder¬
zimmer, Frikassee durch Würzfleisch, Hotel oder Grand
Hotel durch Grosshof ersetzt . Wie man an diesen
Proben ersieht , hat man den ernstlichen Willen die
bessernde Hand anzulegen, wenngleich man sich auch
bewusst ist, dass man in dem lobenswerten Eifer nicht
zu weit gehen darf und das deutsche Kind nicht mit dem
französischen oder englischen Bade ausschütten soll.

— Die Totalisatorumsätze bei den Kriegsrennen.
Wie in Hoppegarten  so übertrafen auch in
Karlshorst  die Totalisatorumsätze während der
Kriegsrennen alle Erwartungen . An den acht Karis-
horster Renntagen wurden insgesamt 3 828 010 Mark
umgesetzt. Sonntag wurde der Höchstumsatz erreicht.
— Der Umsatz in Hoppegarten belief sich an den
17 Renntagen, an denen der Wettbewerb erlaubt war,
auf 8 190 850 Mark. Es wurden also in Berlin im
ganzen rund zwölf Millionen Mark am
Toto gewettet.  Dazu kommen noch die allerdings
erheblich niedrigeren Umsätze auf der Traberbahn
Mariendorf.

Bibliothek-
Edith Gräfin Salburg Pas Hans an der Grenze, Roman

(der neue Band der Ullstein -Bücher 1 Mk.). — In einem Tale
des Trentino , zwischen steiniger Wüstenei , zwischen Gärten
und Olivenhainen ragt das Haus der Maria Mir. Feierlich
liegen in Mondnächten die Gipfel , vom Schimmer der
suchenden Scheinwerfer überhuscht . Nahe sind die einsamen
Bergforts Oesterreichs , und Hornrufe verkünden dem treu¬

losen italienischen Feind : Wir wachen ! Mit den Stimmungen
die im Herbst 1914 das Land durchbrausten , hebt dieser
Roman der Gräfin Salburg an. Von der Mobilmachung der
Tiroler Regimenter erzählt sie , von der Urgewalt der Be¬
geisterung , die jeden mit sich riss . Sie spricht von den Tagen
des Winters , die schwerste Opfer forderten , von der Stand¬
haftigkeit der Zurückgelassenen und von der neuen Erhebung
des Frühjahrs , als Italiens Verrat offenbar ward. In den
Schicksalen der Familie Mir , die halb deutschen , halb
welschen Blutes ist , veranschaulicht die Dichterin , leiden¬
schaftlich glühend , von persönlichen Erlebnissen tief bewegt,
das Problem der Grenze. Sie schildert die Wühlarbeit der
Irredenta , die dem angestammten Volkstum ries Trentino
fremd ist , sie zeigt die Städte Norditaliens am Vorabend des
frevelhaften Krieges. Und ein grandioses Schlusskapitel
spielt in der wilden , furchtbaren Alpennatur , in der die
italienischen Bataillone sich wund und müde rasen.

Wer die Meggeudorfer -Blätter noch nicht aus eigener
Anschauung kennt , tut am besten , sich einmal einen Probe-
band zu bestellen . Die Probebände mit mindestens 6 Nummern
Inhalt bieten Lesestoff und Unterhaltung auf viele Stunden
Sie sind bei jedem Buchhändler oder Zeitungsverkäufer zum
Preise von 6u Pfg . zu haben , oder können auch für 70 Pfg
portofrei direkt vom Verlage, München, Perusastrasse 5 be¬
zogen werden. Am einfachsten ist immer ein Abonnement
das jederzeit begonnen werden kann und vierteljährlich 3 ji
(ohne Porto ) kostet . Jedes Postamt und jede Buchhandlung
nehmen Bestellungen , auch auf einzelne Monate, an.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Schriftleitimg verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schrif tleitunn
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690,
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst Peters,  Wiesbaden.

Sonntag, den 31. Okt. abends8 Uhr, Festsaal der Turngesellscbaft

Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

Kleine Erlebnisse bei der Deutschen Südarmee

von de»Karpathen ms Brest-Litowsk
Vertrag mit 100 Lichtbildern von

Kriegsberichterstatter Pr . Fritz Wertheini er.
Dr. W. hat den Feldzug in den Karpathen erlebt , folgte dann
dem wuchtigen Vorstess zum ünjestr nach Stryj und Lemberg,
begleitete die Truppen nach Polen und machte die Eroberung
von Brest -Litowsk mit.

Karten numeriert Mk. 3.—, 2.— u. 1.50, — unnumeriert
Mk. 125 und 1.— in der Hof-Musikal.-Handlg . Heinrich Wolff
und an der Abendkasse. 17756

^ll llllllllllllililllllllllllllllilllllliilll
Vornehme

Damenhüte
Pelzhüte * Fantasie -Muffen

Luise Kleinofen
Langgasse 39 Fernspr. 6118

Ä -, Verwendet

>,Kreuz-Pfennig"
(9  Marken A
•ul Briefen. Kerfen usvt.

Villa Carmen
Abeggstr . ä . Teleph . 6637,

fllr Dauermieter von Mk. 5.— an.
Beste Verpflegung. 17715

BebiBdL Dame
wünscht 2 eleg . möbl . Zimmer
an älteren Herrn (Dauermieter) abzu¬
geben. Näheres : Kapellenstr . 49.

Briefmarken
grösste Auswahl, billigste Preise.

17758 Kl . Burgstr . 5 1.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 30. Oktober 1915.

230. Vorstellung.
7. Vorstellung Abonnement B.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauss.
Anfang 7 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Islaub . Fernspr . 268.

Samstag, den 30. Oktober 1915,
abends ?i/z Uhr:

Im weissen Röss ’l.
Lustspiel in drei Aufzügen von Oskar

Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
Anfang Uhr. Ende 10 Uhr.

Kleine Preise.

Der Frauenklub E . 1 '. veranstaltet ein

(DohltfitiskMst
zum Besten„der erblindeten Krieger und

Angehörigen der Kriegsbeschädigten“
im

„Residenztheater"
am Sonntag, den7. November, vormittags ir]2 Uhr
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr . Hans -Zoepfeil , Herrn
Professor Brückner , Herrn Kapellmeister Rother . Frau Pansa
Frl . Stella Richter , Herrn Möller und dem Frauenklubchor

geleitet von Frau Aloff.
- - 17761

Karten sind zu haben : Im Residenztheater , Frauenklub
öramenstrasse 15 I und in den Musikalienhandlungen Wolff
Wilhelmstrasse , Schellenberg , Kirchgasse zu 5, 4, 3, 2 und 1 Mk’

M
J. L 6 . ADRIAN

Königl. Hofspeditenre
= Wiesbaden-

Spedition Vtm Gütern und  ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde 17660b

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar I
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DAMEN¬
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

ZU nU MODEHAUS
MM fflUn Jk grössten

■ Ŵ v» Konfektion , Putz,
Haltestelje ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

AJirnns , Frl ., Altona Taunusstr . 39
Ahrens , Hr . Oberpostinspektor , Frankfurt Hotel Vogel
Armbrust er , Frl ., Baden -Baden Zu den Bergen
Auer , Tir . Kfm ., Düsken Wiesbadener Hof
Austermann , Hr . Kfm ., Elberfeld Grüner Wald
Barden « erper , Hr . Leutnant , Darmstadt

Metropole u . Monopol
v. Baum , Hr . Geheimrat m . Fr ., Elberfeld Nassauer Hot
Beek , Hr . Hotelbes . m . Tochter , Eisenach Weisses Boss
Becker , Hr . m . Farn ., Viersen Taunus -Hotel
Bereu 1, Hr ., Trier Metropole u . Monopol
Bernad , Hr . Hauptlehrer m. Fr ., Gerolstein Zum Erbprinz
Best , Hr , Kfm ., Heppenheim Hotel Krug
Beth , Hr . Ing ., Köln Taunus -Hotel
Beyer , Hr ., Schleswig Weisse Lilien
Binteein , Hr . Leutnant , Rheydt Fremdenh . Frank
Bocok , Hr . Bürgermeister , Sooden Haus Elise
Bölsen , Hr ., Frankfurt Zum Erbprinz
v. Bonin , Hr . Oberleutnant , Berlin Europäischer Hof
Boon , Hr ., Haag Quisisana
Brandt , Hr . Rittergutsbes . m. Fr ., Anklam

Pension Am Paulinensehlösschen
Brüning , Hr . Dr . Dir . m . Fr ., Trier Metropole u . Monopol
Buhlmann , Fr . Dir ., Neustadt Nonnenhot
Bunz , Hr . Leutnant , Saarbrücken Hotel Viktoria
v. Buttel , Hr . Reg .-Präsident , Oldenburg Brüsseler Hof

Tages - irr  emtienfiisfe
nach den Anmeldungen vom 28. Oktober 1915.

Hoffier , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Residenz -Hotel
Hofmann , Fr ., Dresden Sanator . Friedrichshöhe
Holzmeier , Hr ., München Goldenes Kreuz
Honold , Hr . Dr . med ., Ohligs Weisses Ross
Huydecofer -van Nistevecht , Hr . Dir . m . Fr ., Amersfoort

Quisisana
Ibrahim , Hr . Oberleutnant , Konstantinopel Kaiserhof
Jenssen , Fr . Konsul , Drontheim Villa Olanda
Joelsohn , Hr . Hotel Central
Joelsohn , Hr ., Frankfurt Hotel Central

Christiansen , Frl ., Schweden
Corneli , Frl .,
Cupery , Hr . Dr . med ., Völpen
Daniel , Hr ., Kaiserslautern
David , Frl ., Facticeni
Demant , Frl ., Oldenburg
Deutschmann , Hr ., Crossen
Dillmanü , Hr . Dr ., Hofrat . München
Doersbacher , Hr . Kfm ., Chemnitz
Dräger , Hr .,
Drewes , Hr . Kfm ., Braunschweig
Drüge , Fr . Reut ., Berlin
Ehlich , Hr . Ing ., Adorf
Eich , Hr . Kfm ., Giessen
Eisenberg , Hr . Fabrikbes ., Kassel
Elbel , Hr . m . Sohn , Stargard
Elink -Schumann , Hr . Prof ., Hilversum
Eller , Hr . Referendar m . Fr ., Bonn
Engel , Hr . Kfm ., Berlin
Engelbrecht , Fr ., Ostende ,
Erdmann , Hr . Dir ., Düsseldorf
V- Etzel , Fr . General , Metz
Fraubois , Hr . Ing ., Halle
Gamdscheid , Hr . Rent ., Essen
Gebhard , Hr ., Schneittaeh
Gebhard , Hr . Fahr . m . Fr ., Elberfeld
Gilbert , ITr., Laufenselden
Götz , Hr ., Kaiserslautern
Graub , Hr . m . Fr ., Brüssel

Pens . Margaretha
Haus Icke

Hotel Epple
Zur Sonne

Kuranstalt Dr . Honigmann
Brüsseler Hof

Goldenes Kreuz
Nassauer Hof

Nonnenhof
'Kapellenstr . ö

Römerbad
Schwarzer Bock

Villa Olanda
Hotel Krug

Nassauer Hof
Pariser Hof

Alleesaal
Nassauer Hof

Palast -Hotel
Nerostr . 26

Pens . Margaretha

Goldenes Kreuz
Westfälischer Hof

Zum Posthorn
Wilhelma

Rheinischer Hot
Zur Sonne
Nonnenhof

Halffter , Hr . Fabrikbes ., Königsberg Hotel Viktoria
v . Hansemann , Hr . Leutnant m . Fr ., Trier Hotel Krug
Hartung , Hr ., Struth Rheinischer Hof
V. Hartwig , Hr . Leutnant , Colmar Metropole u . Monopol
Hermann , Hr ., Baden -Baden Zum Landsberg
Helft , Hr . 'Kfm ., Bleicheweb Metropole u. Monopol
Hendel , Hr ., Bad Kissingen Nassauer Hof
Henneberg , Hr ., Hotel Berg
Hensel , Hr . Kammersänger m. Fr ., Hamburg Nassauer Hof
Hermann , Fr . m . Nichte , Berlin Nassauer Hof
Herms , Hr . m . Farn ., Brüssel Wisbadener Hof
Herold , Hr . Redakteur m. Fr ., Berlin Nassauer Hof
Herpel , Hr . Leutnant , Mainz Metropole u . Monopol
Herzog , Hr . Chefredakteur u . Hauptmann

Kuranstalt Dr . Honigmann
Heusinger v. Waldegg , Fr . Oberst , Baden -Baden Quisisana
Heyne , Fr . Assessor , Oppenheim Nassauer Hof
Hirt , Fr . Obering ., Lichterfelde Privathotel Amschier
Hofer , Hr . Ing ., Nürnberg Reiehspost
v,rm Hofe , Hr . Hauptmann , Münster Hansa -Hotel

Juster , Fr ., Jassi Kuranstalt Dr . Honigmann

Kahl , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Kaiser , Hr ., Mülheim
Kand , Hr . Kfm ., Nürnberg
Keil , Hr . Kfm . m. Farn . u. Begl .,
Kettebroek , Hr . Amtsrichter , Olpe
Ketteier , Hr . Dr ., Gerichtsassessor,
Knapp , Hr . m . Fr ., Reutlingen
Koch , Hr . Kfm ., Leipzig
Körner , Fr ., Nürnberg
Königstein , Frl ., Eschhofen .
Köster , Hr . Kfm ., Kaiserslautern
Kraft , Fr . Postdir ., Ruhla
Krensien , Hr . Kfm ., Schwedt
Kröner , Hr . Kommerzienrat m . Fr .,
Krüger , Hr . Kfm . m. Fr ., Koblenz
Kupferberg , Hr . Kfm ., Köln

Lang , Hr . Kfm ., München
Lederer , Frl ., Aachen
Graf zu Leiningen , Hr . Oberleut , u

Lezynski , Hr . Rechtsanwalt Dr. m.

Liepmann , Hr . Rent ., Berlin
Linden , Ilr . Kfm . m . Fr ., Elberfeld
Lorenz , Hr . Leutnant , .Strassburg
Lückert , Hr . Oberarzt , Königsberg
Freiherr v. Lüttwitz , Hr . Leutnant,

Palast -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Leipzig Hohenzollern

Quisisana
Köln Villa Esplanade

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

Friedrichstr . 8
Zur Stadt Biebrich

Nonnenhof
Taunusstr . 39
Weisses Ross

Leipzig Schwarzer Bock
Zum Erbprinz

Wiesbadener Hof

Wiesbadener Hof
Vier Jahreszeiten

. Batl .-Adjutant , Trier
Wiesbadener Hof

Farn ., Berlin
Villa Kohl

Hessischer Hof
Christi . Hospiz II

Metropole u . Monopol
Europäischer Hof

Bromberg Quisisana

Mahlstede , Hr . Postassistent , Oldenburg Brüsseler Hof
Markgraf , Ilr ., Leipzig Zur Stadt Biebrich

Rheinhotel
Hotel Berg

Mauergasse 3/5
Palast -Hotel

Hotel Central
Vier Jahreszeiten

Zum Kranz

Freiherr v. Marschall , Hr . Hauptmann
Martini , Hr . Kfm ., Nürnberg
Maurer , Hr . m . Farn ., Karlsberg
Maybach , Hr . Dir . m. Fr ., Friedrichshafen
Meckeier, Hr ., Grevenbrück
Meier , Hr . Verleger , Dresden
Merkel , Fr . m . Nichte , Hannover
Meyerhof , Hr . Kfm ., Kassel Herrnmühlgasse 9
Mieg , Hr ., Karlsbad Pens . Margaretha
de Millas , Fr . m . Tochter , Hamburg Rose
Moesebke , Fr ]., Gross -Flottbeck b . Hamburg Hainerweg 1
Mohr , Hr . Jurist Dr ., Wilmersdorf Pariser Hof
Mousees , Hr ., Bremen Goldener Brunnen
Mühlig -Hofmann , Hr . Hauptm . m. Fr ., Braunschweig

Schwarzer - Bock
Müller , Hr . Kfm ., Bad Ems Hotel Ber g
Müller , Hr . Kfm ., Mannheim Grüner Wald

Neuhaus , Hr . Kfm ., Essen
Nürnberg , Fff, , Berlin.
Nusshaiumi, Hr . Kfm ., Frankfurt
Pauli , Hr . Hauptm ., Hanau
Peter ', Frl ., Hanau
Pfister -, Hr . Pfarrer , Friedrdehsfeld
TToske , Hr . Kfm ., Köln
Przeduki , Ilr . Hauptm ., Breslau
Punner , Hr . Kreisdir ., Saarburg
Rauch , Hr . Kfm ., Worms
v. Rauenfels , Frl ., Homburg v . d. H.
Ränget , Fr ., Leipzig
Richert , Frl ., Baden -Baden
Richter , Hr . Fahr ., Berlin
Richter , Hr . Kfm ., Halle a . 8.

Hotel Central
Alleesaal

Grüner Wald
Wilh elmsheilanstalt

Bellevue
Einhorn

Nonnenhof
Hansa -Ilotel

Nassauer Hof
Weisses Ross

Lehrstr . 11
Weisses Ross

Zu den Bergen
Wiesbadener Hof

Goldenes Kreuz

af Robson , Hr . Leut ., Stockholm Grüner Wald
Roesen , Hr . Marine -Oberarzt Dr-., Kiel Hotel Royal
Roth , Hr ., Koblenz Rheinischer Hof
Ruff , Fr . Notar , Haus Pasqnal

Sammler , Fr . Bankdir ., Neustadt a . d . H ., Wiesbadener Hof
Sanders , Hr . Kfm ., Bonn Wiesbadener Hof
Sattler , Fr . Dr . m . Tochter , Neu York Hessischer Hof
Schell , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln Metropole u . Monopol
Schmidt , Hr . Hauptm ., Hotel Viktoria
Schmidt , Hr . Leut . Hotel Berg
Schmidt , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Hotel Central
Graf Schmdsing , Hr . Rittmeister , Paderborn , Nassauer Hof
Schönbrunn , Fr ., Frankfurt Vier Jahreszeiten
Schramm , Fr . Fabrikbes ., Dillen bürg Hotel Riviera.
Schubert , Frl ., Biebrich Kapellenstr . 3
Schueler , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Schüssler , Hr . m . Fr ., Erbprinz
Schulthess , Hr . Kfm ., Waldshut Grüner Wald
Sehwengeir , Hr . Hauptm . d. R ., Düsseldorf

Metropole u . Monopol
Schwerberg , Fr . Kommerzienrat , Düsseldorf

Vier Jahreszeiten
Seligmann , Hr . Rechtsanwalt , Hamburg Villa Alma
Silling -Wiesner , Fr ., Lehnitz b. Berlin Kapellenstr . 80
Sorg , Fr . Hauptm , Weidenau Sanatorium Friedrichshöhe
v . Spalding , Fr . Oberleut ., Berlin , Metropole u . Monopol
Stein , Fr ., Hanau
Steinhardt , Hr . Kfm ., Nürnberg
Steinhart , Hr . m . Fr ., Neu York
Steinhart , Hr . Kfm ., Rottweil
Steinmtilter , Hr . Kfm ., Gummersbach
Stientzel , Hr . Apothekenbes ., Altona,
Strauss , Hr . Oberlehrer , LTffenheim
Stübhe , Frl ., Stettin

Bellevue
Grüner Wald

Villa Esplanade
Grüner Wald

Nonnenhof
Goldener Brunnen

Brüsseler Hof
Haus Icke

Thilo , Hr . Oberleut . u . Domänenpächter m. Fr ., Altdamm;
Hohenzollern

Time , Hr . Ober -Ing ., Düsseldorf , Metropole u . Monopol
Todtmann , Hr . Kfm ., Hamburg Metropole u . Monopol
Uriger , Fr . Reut ., Boppard Kölnischer Hof
Unkel , Hr . Kfm . m. Fr ., Niedernhausen Hotel Central
Walch , Hi-., Iserlohn Frankfurter Hof
Waldnicli , Fr . Fabrikbes ., Siegen Weisse Lilien
Graf Wartensleben , Hr . Oberleut ., Dinant Hohenzollern

Weidemann , Hr . Kfm . ro. Fr ., Sooden (Werra ) , Haus Elise
Weingartner , Fr ., Werden (Ruhr ) Nonnenhof
Weiss , Hr . BergweTksdir . in . Tochter , Oelsnitz
3 i jKi I j ! ! Nassauer Hof
Westplial , Hr . Generaloberarzt Dr ., Limburg

Kuranstalt Dr . Honigmann
Witte , Hr . Kfm ., Köln Zur Sonne
Witthaus , Zahnarzt m . Fr ., Haag Hansa -Hotel
Wittkowsky , Hr ., Frankfurt Erbprinz
Wollatz , Hr . Rent ., Eisenach Saalgasse 36
Zeller , Hr . Assessor , Berlin Alleesaal
v. Ziegner , Fr . Major , Kassel Quisisana

Bericht über den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Znsammra

Bis 27. Oktober. . . 49 362 33513 82 875
Am 28. Oktober. . . 160 78 238

Zusammen. . 49 522 33 591 83113

Für die Aufstellung der Liste -verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 8 HOTEL QUISISANA

las fasse Jahr gut besucht, Vorzug grosser Habe

Massige Preiset
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12»

Familien- and Knrhotel ln unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus,
orzng grosser Bnhe. Villen und abgeschlossene wohnnngen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

Thermalqnelle ln allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsränme n. Empfangshalle.

AMmtKeit, welche beabsichtigen in Miesba - en länger zu verweilen nnö auf ein von - er guten Gesellschaft besuchtes Haus wert legen, sollten sich mit - em
in Verbindung setzen, - as zu - en entgegenkommen- ften Preisverein¬
barungen bereit ist. - Besonüere Vorzüge - er ^Wilhelms " stn- seine
anerkannte Ruhe, seine ringsum freie, sonnige Gartenlage un- seine
prächtigen Gesellschaftsräume. Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Zestlichkeiten je- er slrt . Llnverbkn- lkche Besichtigung - er Wohnungen
wie - er Gesellschaftsränme erbeten. » ❖ ❖ Unvergleichliche Sü -lage.

* ♦ ♦ Hotel♦ ❖ ❖

Wilhelma
Wiesbaden
Sonnenberger Straße2

Badiamch
Pe

Vornehme
zmodeit

Webertjasse 2-4

% .0coo

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 5.00 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 ,

„ Dachmittags 3.00 ,
, abends Ausgang 5.45 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.

„ nachmittags 4.45 ,
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Dienstagabend von 8—10 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath , morgens 8.15 ,

, Vortrag 10.30 „
, nachmittags 3.00 ,
, abends 5.55 .

Wochentage, morgens 7.00 Uhr.
, abends 4.30 ,

ZT Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte und warme Frühstücke.
Weineu. Südweine im Ausschank.

17754

Theod . Feilbach,
Grossherzogi. Hess . Hoflieferant.

Spart Brotmarken.
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Einladung zu den Wahlen der Stadtverordnetenversamm¬
lung im November dieses Jahres.

Wahlberechtigt ist , wer in der aufgrund der Bürgerliste von
1914 aufgestellten Wählerliste verzeichnet ist. Die Stimmabgabe
geschieht durch persönliche Erklärung vor dem Wahlvorstand . Es
empfiehlt sich das Mitbringen der vor einigen Wochen zugestellten
Postkarte über die erfolgte Eintragung in die Wählerliste.

Die Wiederwahl der Ausscheidenden ist zulässig mit der Be¬
schränkung. daß die Hälfte der Stadtverordneten in jeder Abteilung
aus Hausbesitzern bestehen muß.

Näheres über die Wähler , die Ausscheidenden sowie Ort und
Zeit der Wahl folgt nachstehend.

HI . Wählerabteilung,
a. Wähler und Ausscheidende.

Wähler sind die Steuerfreien sowie die bis zu 299,60 M ein-
schließl. an direkten Staats - und Gemeindesteuern jährlich Ent¬
richtenden.

Für die durch Wahläblauf ausscheidenden Herren Barner,
Baumbach , I . M . Müller, Ochs,  Reichwein und Sattler , der
bereits niedergelegt hat , findet Ergänzungswahl bis Ende 1921
und für den durch Fortzug ausgeschiedenen Herrn Andres Ersatz¬
wahl bis Ende 1919 statt.

b . Wahlzeit , - raum und Gruppen.
Montag , den 22. November 1915 , vorm . 10 bis nachm. 2 Uhr

und 4 bis 8 Uhr abends in 4 Gruppen:
Gruppe

1
2
3

Buchstabe
A bis E
F bis K
L bis R

8 bis Z

Bekanntmachung
Letr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1340 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden . Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 99 226.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft, ' Biebricherstraße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz
Ludwig Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstratze 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Elektrotechniker
August Jekel Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstr . 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertrcter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Gustav Adolfstraße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
stratze4;  Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau . Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraßr 2, Neugasse 2, und
Rheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armcn -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekaimtnmchnnz.
Verzeichnis der in der Zeit vom 19. bis einschließlich27. Oktober
1915 bei der König !. Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:

Gefunden : 3 goldene Kneifer , 1 goldener Herrenring , I Perlen-
halSkettc, 2 Broschen. 1 Schub - (Stotz -) Karren , 2 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 goldener Trauring , I weißes Herrentaschentuch,
1 Kollier aus dicken schwarzen Perlen , 1 Armband , 1 Abonnements¬
karte für die elektrische Straßenbahn , 1 vierrädriger Kinderleiter¬
wagen , bares Geld, 1 goldener Damenring , 1 Hundehalsband,
1 goldene Damenuhr

Zagelaufen : 4 Hunde.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zentralwaisenfonds wird

durch die hierzu angenommenen Kollektanten Heinrich Stamm , der
Witwe Heinrich Kettenbach und der Ehefrau Martin Groll in der
Zeit vom 4. November 1915 bis 16. Dezember 1915 abgehalten
werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen,
nehmen wir zugleich Veranlassung , diese L-ammlung dem Wohl
wollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns ausgestellte,
mit dem Vermerk des Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste
zum Zwecke der Eintragung der Gaben vorlegen werden.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1915.
Der Magistrat . Armen -Verwaltnng.

Fruchtmarktprcisezu Wiesbaden
am 28. Oktober 1915.

(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreise enthalten .)

Wahlräum
Turnhalle Bleichstraßeschule

„ Luisenstraßeschule
„ Höhere Töchterschule (Eingang

«UN nr Mühlgaffe)„ Lehrstraßeschule.
II . Wählerabteilung,

a. Wähler und Ausscheidende.
Wähler sind die mehr als 299,60 JC  bis 2807,00 Jt  einschl.

an direkten Staats - und Gemeindesteuern jährlich Entrichtenden.
Für die vier durch Wahlablauf ausscheidenden Herren Hildner,

Krücke, Schupp (gest.) und Zorn findet Ergänzungswahl statt (bis I
Ende 1921).

t>. Wahlzeit und - raum.
Dienstag , den 23. November 1915, vorm . 10 bis 1 Uhr und

nachm. 3 bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer 36a.
I . Wählerabteilung,

a. Wähler und Ausscheidende.
Wähler find die mehr als 2807,00 M an direkten Staats - und

Gemeindesteuern jährlich Entrichtenden.
Für die sechs durch Wahlablauf ausfcheidenden Herren Dr . Berg¬

mann , von Dreifing . Dr . Dreher , Dr . Friedlaender , Lohse und
Siebert findet Ergänzungswahl bis Ende 1921 und für den
verstorbenen Herrn Esch Ersatzwahl bis Ende 1919 statt,

b . Wahlzeit und - raum.
Donnerstag , den 25. November 1915, vorm . 10 bis 1 Uhr

im Rathaus , Zimmer 36 a (I . Stock).
Wiesbaden , den 26. Oktober 1915.

Der Magistrat.

Für 50 kg
Höchster Niedrig¬

ster
Durch¬

schnitts-

Preis in Mark

Hafer . . _ _
Heu, Kleeheu . . . . . . . . 7.50 6.30 6.75

, neues (nur im Juni , Juli , Aug .) — — —
Richtstroh. — — —

Krummstroh. 3.50 3.25 3.38
Haferstroh. — — —

Es wurden angefahren
13
3

Wagen mit Hafer,
„ „ Heu.
, „ Stroh.

Statistisches Amt.

Metallbeschlagnahme.
Die Meldeformulare für die beschlagnahmten und noch nicht

abgelieferten Gegenstände find von jetzt an
im Rathaus , Botenzimmer,

erhältlich ; ferner werden dieselben gelegentlich der Abhebung der
Brotmarken von der Brotverteilungsstelle ausgegeben.

Es wird mit Bezugnahme auf die im 8 12 der Verordnung
angedrohten schweren Strafen darauf aufmerksam gemacht, daß bis
zum 16 . November alle unter die Beschlagnahme-Verordnung fallende
Gegenstände augemeldet werden müssen.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Bek»«»tMEchu«8-
Vom 15. November 1915 ab gelangen die Kurhaus-

Abonnementskarten für das Kalenderjahr 1916 zur Ausgabe.
Die Preise find folgende:

A. für Einwohner
die Hauptkarte . 40 J6
die Beikarte . 16 Jl

B. für Bewohner der Nachbarorte
die Hauptkarte . 50 M
die Beikarte . 25 M

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum
Besuche des Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1915.

Städt . Verkehrsbureau.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Andreasmarkt findet nach einem Beschluffe

des Magistrats infolge des Krieges nicht statt.
Wiesbaden , den 29. September 1915.

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Annahme von Roßkastanien wird von heute ab eingestellt.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1915.

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 15. September 1915.
Städt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Umlegungssache betreffend das Gebiet zwischen der

Badenstedt- und Hans Sachs -Straße wird der Verteilungsplan
nebst Karte in der Zeit vom 4 . Oktober >915 bis einfchlwßlich
1. November 1915 im Büro der Umlegungskommission Friedrich¬
straße Nr . 17, Zimmer Nr . 5 während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offengelegt

Einwendungen gegen den Verteilungsplan sind innerhalb der
vorgenannten vierwöchigen Ausschlußfrist bei dem Unterzeichneten
schriftlich anzubringen.

Wiesbaden , den 25. September 1915.
Der Borfitzende der Umlegungskommisfion II . zu Wiesbaden:

gez. Welz,  Polizeirat.

Bekanntmachung
betr . die Unterrichtszeiten der gewerblichen Fortbildungsschule

im Winterhalbjahr 1915.
Der am 12. April für das Sommerhalbjahr veröffentlichte

Stundenplan bleibt an sich bestehen. Abgeändert wird lediglich
der für vormittags von 7—II  festgesetzte Unterricht jetzt auf die
Zeit von 8—12 Uhr . Der Unterricht der Konditoren findet im
Winter statt : Unterstufe Montags 8—11 , Mittelstufe Freitags
8 —11, Oberstufe Donnerstag «— II  Uhr ; der Zeichenunterricht der
drei Stufen ist Dienstagnachmittags von 4 —7 Uhr . Der
Dienstagvormittags von 7— 11 abgehaltene Unterricht der Damen¬
schneider und Friseure (Unterstufen ! ist auf Dienstagnachmittags
von 2 — 6 verlegt . Die Unterstufe V der ungelernten Arbeiter
hat Unterricht Mittwochnachmittag von 2 —6 Uhr.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . Errichtung von Neubauten an neuen Straße « .

Alle Bauintereffenten , welche an projektierten oder an noch
nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne des § 9 Abs. %
der Baupölizeiverordnung vom 7. Februar 1905) Neubauten
errichten wollen , machen wir hierdurch darauf aufmerksam , daß
die Baugesuche stadtseits erst dann nach § 2 des Straßenbau¬
statuts auf Genehmigung begutachtet werden können , wenn
folgende Vorbedingungen in erster Linie erfüllt sind:

Der Baublock , in welchem das Baugrundstück liegt , muß¬
zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig jo aufgeteilt sein,
daß wesentliche Grenzverschiebungen ,n bezug auf die
Anzahl der arrondierten Baustellen nicht mehr eintretew
können . Die Aufteilung ist so vorzunehmen , daß sie-
weder dem öffentlichen Interesse widerspricht , noch die
Interessen einzelner hierdurch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom . ’ 20 ' mtj 190?  "
entsprechend muß die betreffende neue Straße bzw. der:
Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung
und im Anschluß an eine bereits bestehende Straße auf
fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig freigelegt , mit
Kanal -, Wasser - und Gasleitung , sowiemit  einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn in der ganzer»
Breite , bestehend aus gedecktemGestrick mit provisorischer
Überpflasterung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungsgemäß
längere Zeit beansprucht , jedoch stets von dem an die neue
Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewiesen werden mutz,
so wird den Bauinteressenten dringend empfohlen , ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst frühzeitig dem städtischen Straßen¬
bauamt einzureichen und auch die verlangte Bauplatzeinteilung:
rechtzeitig zu bewirken , um Verzögerungen in der Abfertigung:
der Baugesuche zu verhüten . Als zweckmäßig hat es sich
erwiesen , gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die
König !. Polizeidirektion ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vorschriftsmäßigen Lageplanes mit Darstellung der ganzen:
Fläche des betreffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung;
an den Magistrat einzureichen , zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen mit
den Bauherren notwendigen Verhandlungen.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat , Tiesbauamt.

Wiederholt veröffentlicht im März 1915.
Städtisches Straßeubauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 15. September 1915.

Städt . Akziseamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Auskunftsstelle für Frauenberufe im Arbeitsamt schreibt

uns : Schon verschiedentlich ist auf die Auskunftsstelle für Frauen¬
berufe im Arbeitsamt hingewiesen worden ; es wird ferner auch be¬
kannt sein, daß in der Hellmundstraße eine vom Kathol .Frauenbund ge¬
gründete Berufsberatungsstelle , verbunden mit Lehrstellenvermittlung
bestanden hat . In der richtigen Erkenntnis , daß bei derart:
wichtigen Fragen , wie es die Berufsberatung der weiblichen Jugend,
insbesondere der zur Schulentlassung kommenden Mädchen ist, jede
Zersplitterung vermieden werden muß , ist die Beratungsstelle des
Kathol . Frauenbundes dem Beispiel der Ausknnftsstelle des Vereins
Frauenbildung -Frauenstudium gefolgt und hat ihre Stelle mit der
im Arbeitsamt verschmolzen. Es besteht also jetzt nur noch eine
Beratungsstelle , bei der alle Damen , die in der Beratung tätig,
waren , Mitarbeiten ; außerdem find auch Mitglieder anderer Ver¬
einigungen , die an der Heranbildung der weiblichen Jugend-
Interesse haben , wie z. Bi der Lehrerinnenverein , der kaufm. Ver¬
band für weibliche Angestellte, zur Mitarbeit herangezogen. Auf¬
bauend aus dieser Basis wird es das Bestreben der Berufs¬
beratungsstelle sein, Frauen und Mädchen aller Kreise in Berufs¬
ragen ratend zur Seite zu stehen, insbesondere aber dafür Sorge

zu tragen , daß die Mädchen , die die Schule verlassen , auf die
Bedeutung der Berufsfrage hingewiesen werden . Durch die Ver¬
bindung mit den Lehrerinnen soll angestrebt werden, möglichst alle
Mädchen mit Eltern oder Vormündern zur Beratungsstelle
kommen zu lassen , ganz gleich, ob sie sich schon für einen Berus
entschieden haben oder nicht. Dort können fie genaue Auskunft
erhalten über die Anforderungen , die ein Beruf an die körper¬
lichen und geistigen Fähigkeiten stellt , über Ausbildungs - und
Anstellungsaussichten in den verschiedenen Berufen , soweit es fich
nach der Lage des Arbeitsmarktes beurteilen läßt . _ Es soll ferner
angestrebt werden, den Mädchen der Volks- und Mittelschulen gute.
Stellen zu verschaffen, fie möglichst in gelernte Berufe zu bringen,
in denen sie nach gründlicher Lehre einmal ganz andere An¬
orderungen stellen können, als in ungelernten Berufen . Auch den

abgehenden Schülerinnen der höheren Schulen soll stach Möglichkeit
klar gemacht werden , daß eine Berufsausbildung für das Mädchen,
gerade so wichtig ist wie -für den Knaben . Wie manche Frau , die
jetzt durch den Krieg in Not geraten ist, hat es bitter bereut , daß.
sie in der Jugend , in der Zeit , wo der Mensch am aufnahme-
Ühigsteu ist , nicht eine gründliche Berufsausbildung gehabt hat,

die , fich anzueignen , in späteren Jahren sehr viel schwerer fällt.
Unsere heutige Jugend vor solchem Schicksal zu bewahren, dadurch,,
daß darauf hingewirkt wird , ihr eine tüchtige Schulung in den
besten Lernjahren zuteil werden zu lassen, sie so auszustatten , daß
ie den Kampf mit dem heutigen Leben ausnehmen kann, das soll
Aufgabe der Beratungsstelle sein.

Stellen -Nachweis für kaufmännische Angestellte
unter paritätischer Leitung der Prinzipale und Angestellten, Dotz¬
heim» Straße l im Arbeitsamt , Telephon Nr . 573 —575 , ver¬
mittelt Stellen für männliches u. weibliches kaufmännisches Personal
aller Branchen , sowie Lehrlinge aller Art . Geöffnet von 8 bis
l 1/* Uhr und von U/s bis 6 Uhr.

Wiesbadener Schreibstube
im Arbeitsamt — Dotzheim» Straße 1 — (Wohlfahrtseinrichtung
ür Stellenlose der schreibgewandten Berufsstände ) empfiehlt fich zur
Anfertigung von Maffen -Adreffen, Abschriften, Vervielfältigungen,
Schreibmaschinenarbeiten usw. Alle Aufträge werden schnell und-
zuverlässig erledigt . Akkurate Arbeit , mäßige Preise.

Verantwortlich» Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
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Drück Ton Carl Kitter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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